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Pressemitteilung 
 
 

Politik muss gerade in Krisenzeiten Verantwortung übernehmen 

 

„Gerade in der Krise hat die Politik nicht nur die Aufgabe, sondern auch die Verpflichtung, 
verantwortungsvoll Entscheidungen zu treffen, damit Projekte und notwendige Arbeiten 
fortgesetzt werden können“, so CDU-Fraktionsvorsitzender Klaus Ripp. Aktuell wird 
teilweise zu Recht beklagt, dass z. B. notwendige Klassenräume in Schulen fehlen oder die 
Digitalisierung noch nicht so weit ist, wie sie sein sollte. Genau um diese Themen sollte es im 
Schulausschuss gehen und wichtige Entscheidungen getroffen werden. 

„Und dann genau diese Sitzung ohne Rücksprache mit allen anderen Fraktionen und der 
stellv. Vorsitzenden abzusagen, zeugt von Verantwortungslosigkeit“, so Ripp. 

Selbstverständlich muss auch die Politik als Vorbild vorangehen und unnötige Kontakte 
vermeiden. So hat die CDU in Kerpen ihre Mitgliederversammlungen komplett abgesagt. 
Aber der Politikbetrieb kann und darf nicht abgesagt werden, es darf auch nicht nur online 
stattfinden. Die Öffentlichkeit u.a. in Form der Presse muss beteiligt werden. In der Jahnhalle 
ist mehr als genug Platz, damit 19 Ausschussmitglieder und die notwendigen 
Verwaltungsmitarbeiter mit mehr als ausreichend Abstand und Mundschutz tagen können. 
Zudem wird in der Jahnhalle in einer Stunde durch die Lüftungsanlage sechsmal die Luft 
ausgetauscht. An vielen anderen Arbeitsplätzen gibt es diese Sicherheitsvorkehrungen leider 
nicht. Daher sind diese Sitzungen auch in der aktuellen Corona-Lage verantwortbar. 

Und selbstverständlich kann sich jeder, dem dies zu unsicher ist, vertreten lassen. Der 
Umweltausschuss, an dem alle Fraktionen bis auf die SPD teilgenommen haben, hat gezeigt, 
dass man sachlich und zügig unter Einhaltung aller Corona-Bedingungen tagen kann. Dies 
soll nach dem Willen aller Fraktionen (bis auf die SPD) auch so fortgeführt werden. Um die 
Sitzungszeit weiter zu verkürzen, wollen sich die Fraktionen vorab per Video austauschen, 
um evtl. bestehende Unklarheiten vorab zu klären. 

Es ist schon seltsam, dass dieselbe SPD, die jetzt Sitzungen absagt bzw. fordert, dass sie 
abgesagt werden, selbst vor wenigen Tagen einen Parteitag durchführte, wo offensichtlich 
Abstand nicht die große Rolle spielte, und auch sonst öffentliche Kontakte nicht scheut, wenn 
man die Fotos in den sozialen Medien verfolgt. 

 

Freundliche Grüße  
gez. Klaus Ripp  


